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Berlin. Ein entsetzlicher
desmord ist am Neujahrsiage in der

Luisenstraße entdeckt worden. In dem
Hause Luisenstraße 46 wurde die
Leiche eines Kindes gefunden, der die
Arm«, die Beine und der Kopf abge
schnitten waren. Als Urheberin des
scheußlichen Verbrechens wurde die
17jährige Stütze Emma KamuUe er-
mittelt und verhaftet. Di« Erniitt«-
lungen ergaben, daß die K, heimlich
einem Kinde das Leben gefchenlt und
den Säugling dann in bestialischer
Weise ermordet hat. Sie trennte ihm
den Kops vom Rumpf und schnitt
Arme und Beine von dem kleinen

-Körper ab. Am Abend kehrte sie
jedoch wieder nach der Wohnung der

Frau H. zurück und konnte dann von

000 Mark verjutelt hat die 19 Jabre
ale Marie Richter, die jetzt vier Mo-

Kriminalpolizei festgenommen wurde.
Der alte Aberglaube, daß durch

das Auslegen von Sp'nnaewebeu
Wunden geheilt, respektive Blutungen
gestillt werden, ist der Waschfrau
Müller aus Reinickendorf verhänaniß-
voll geworden. Frau M. hatte sich
eine Schnittwunde an der linken

letzung Svinngewebe aufgelegt, um
ein schnelles Schließen der Wunde
herbeizuführen. Schon nach wenigen

linken Arm bis zum Schulterblatt.
Die Frau litt heftige Schmerzen, fo-
daß «in Arzt hinzugezogen werden
mußte. Dieser stellte schwere Blut-

Hause an. Eine Amputation des Ar-
mes mag die Folge sein. Nach
durchschwärmter Sylvesternacht frei-
willig aus dem Leben geschieden ist

München. Der Mann kam kürzlich

Potsdamer Bahnhof ab. Am Abens
gegen 7 Uhr ließ man öffnen und
fand den Gast angelleidet tot auf dem
Bette liegen. Allem Anschein nach
hat er sich vergiftet.

Altlangfow. Der Nestor von
Altlangfow, das älteste Mitzl ed der
Gemeinde, der Altsitzer Wurl, feierte
mit dem Jahresabschluß 1911 in ver-
hältnißmäßig guter körperlich«? Rü-

an dem Ehrentage regen Anteil.

Neidenburg. Der stellenlose
Handlungsgehilfe Rogalla hatte einer

Kellnerin aus einem Schrankt 80

Halle wurde er von cinem
amten oerhaftet. Auf dem Weae zur
Polizeiwache entlief er. wurde ater

Gelde hatte er bereits 30 Mark ve?-

jutelt.

ist ein bei dem Besitzer Godau in

Wargienen beschäftigterArieiter,Russe
oder Pole, spurlos verschwunden, mit

sowie Geld und Wertgegknitänd« sei-
ner Arbeitskollegen. Von d«m Dieb

Weh lau. Unter großer Beteili-
gung erfolgt« im Fietkausch«n Lokale

Fußes Der Arbeiter Joleph Ecker?

aus Nobel einen Messerstich !n die
r«chte Schulter. Die Verletzten wur
den nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht, wo sie Aufnahme fanden.

Buetow. Ein Opfer im Dienst
d«r Feuerwehr wurde de? Schchma-
chermeister Otto Menard von hier.
Bei dem Brande des Schuhmacher-
meister Orlandtschen Hauses war M.

so eifrig tätig, daß er mit stark durch-
näßten Kleidern nach Haus« gelom-

ausrückte. als zum zweitenmal alar-
miert wurde. Bei seinem auiovsern-
den Feu«rwehrdi«nste zog er sich eine
heftige Lungenentzündung zu, an wel-

cher der erst ZSjährige Mann jetzt ver-

storben ist.

«reiqn«te sich türzlich dahier, dem

zwei Mensch«nleb«n zum Opfer fie-
len. Zwei Soldaten des hirHg-n In-
fanterie - Regiments No. 59 hutier
Urlaub. Der eine derselben, »amenj
Anton Nicke!, wurde samt einen»

MäN'?«n tot auigesunden.
Könitz. Nachts stürzte der Ge-

schäftsreisende Hugo G«rth aus Ber-
lin auf d«r Strecke Konitz-Schneide-
mühl zwischen und Zakrzewo
aus d«m Personenzug. Der Lerun-

daS Kaufmannes Johannes M. aui

Wilhelinsburz vor der Straftammer.
deren Eröffnungsbeschluß ihm Be-

versuchten Betrug zur Last legt. M.

Kunststeiufllbrik in Neugraben bei
Harburg. Ende 1906 stellten «ich in

diesem bis dahin von M. allein ge-

führten Betriebe Schwierigkeiten
finanzieller Art ein, die M. dadurch
zu beseitigen suchte, daß er sich einen
Teilhaber suchte. Das Kompagnie-
aeschäst hatte keine langt Dauer, denn

Mark!""
Saßnitz. Zur Sicherung teZ

Fahrbetriebes Saßnitz - Trelleborg
wird an der rügenschen Küste zwischen
Stubbenkainmer und Lohme dem-
nächst wieder em Feuetsch ff .'ausge-
legt. DaS neue Feuerschiff bat
Dampfmaschinenbetrieb. Dadurch ist

nen.

Kiel. Ein schwer«? Unglücksfall
ereignete sich vor lnfolge der

Bauer mußten ?a'on seit Wochen die
beiden 19 bezw. 18 Jahr» alten Söhne
für den Unterhalt der Familie sor-

Man sand nur das kieloben treibende
Boot.

Anhalts Auf dem Anhalter

sind zur Hilfeleistung einget,offen.
Bothkamp. Der Arbeiter Ein-

f«ldt in Schipphorst hatte das Unglück,
beim Holzfällen im Hollenbek«! Holz
von «inem umfallenden Baum hinter-
rücks getroffen zu werden.

Lütjenburg. Ihre goldene
Hochzei' feierten der frllbec- Händler

Hayna». Nachdem die Stadt
an Stelle des Hospitals ad St. Niro-
laum aus der ?Kaiser Wilhelm- und
Kaiserin Auguste Viktoria-Stiftung"
ein prächtiges BUrgcrheim errichtet

hat, abgebrochen worden.
K ö l t s ch e n. Dos 6jährige Töch-

terchen d«r Arbeiter Rösnerschen Ehe-
leute war mit ihrem Ijährigen in der

llndit, wobei ih.e mit Spi'itus ge-
ränkten Kleider Feuer gefangen hat-
?n. Das schwerverletzte Kind ver.
chied bald.

Naurermeister Gebrich gehörig« HauS
'in Raub der Flammen. Aller Wahr-
scheinlichkeit nach liegt Brandstiftung
oor.

Ness e l w i tz. D«r aus der Rück-
fahrt b-griifene Arb«it«r Gawlitz"
rus Nesselwitz ist aus dem Eifenbahn-

ter Ursach« auf der Herbstshen Be-

Heu- und Slrohvi'rräte, sowie mehre-
re Schwein«.

Posen. Ein schweres Unglück,
dem fünf Menschenleben zum Opfer
fielen, hat sich türzlich auf der Welna
bei Schocken ereignet. Fünf Schul-
knaben wagten sich aus die schwache
Eisdecke des Flüßchens und brachen
ein. Obwohl Hilfe bald zur Stelle
war, war es nicht mehr möglich, die

angestellt wurden, waren erfolglos.
Von den Ertrunkenen gehörten zwei

Zerbian, ein Knabe dem Stellmacher-
meisier Wefnerowicz, einer der Witwe
Czerwinsti und einer dem Arbeite:
Jaruß aus Schneide.niihle Gut. Die
Knaben wcr'n 7 bis 14 Jahr« alt.

B r oim b erg. Dem
steller Nötz«lmann in Montwn, Kr.
Hokienfalza, wurde die Genehmigung
zur Führung des Familiennamens
Bona» und d«m Sergeanten im Jnf.-
Regt. 14 Kaczmarek dahier, zur Füh-
rung des Familiennamens Kaßner er-
teilt.

Gnefen. In der Nollaustraße
überfielen zwei Megelaaerer eine
junge Frau, zu deren Schutz zwei
Infanteristen Einer der
Burschen schoß auf die Soldaten, die
darauf das Seitengewehr zogen und
ihre Angreifer so lange festhalten,
bis sie durch die Polizei verhaftet
werden konnten.

Halle. Die Fabrik für Fahr-
räder. Haus- und Küchengeräte Karl
Gropp, Inhaber E. Lohofs, in Be-
neckenstein wurde vollständig einge-

äschert. Der Schaden beträgt 200,000
Mark.

Mühlhausen, Zwei aus dem
hiesigen Gerichtsgesängnis entwichene
Verbrecher machten eine wahre Treib-
jagd erforderlich. Der zur Verbii-
ßung seiner Strafe hier untergebrach-
te 18jährige Maler Hugo Möller, der
f. Zt. einen Einbruchsdiebstahl im
Peterhof verübte und sich bei dem Ge-
fängnisinspektor «inen Anzug er-
schwindelte, sowie d«r aus Erfurt
überwiesene 23jährige Sträfling
Popvel machten durch Uebersteigen der
Gefängnismauer nach dem Linden-
biihl zu «in«n Fluchtversuch, der ihnen
zwar g«lang, aber sofort demerkt
wurde. Die Polizei nahm unverzüg-
lich die Verfolgung auf und es be-
gann außerhalb der Stadt ein wah-
res Kesse.lreiben, da die Flüchtlinge
schon einen ziemlichen Vorsprung hat-
ten. Schließlich gelang es sie zu
umzingeln und Popvel unternahm
nach seiner Wiedereinlieserung in das

lerabteilung wurden bei der kürzlich
abgehaltenen Wahl die bisherigen
Stadtverordneten Rentier Renting,
Uhrmacher R. Schulz und Postsekre-
tär Behse wiedergewählt.

Provinz K»»i.n«>r>?r.
Hannover. Dem Buchdrucker

Boye, d«r über 40 Jahre bei der Fir-
ma Gebrüder Jänecke tätig ist, wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
und von Geh. Kommerzienrat Jä-
necke mit einem Geldgeschenk über-

reicht.
Bremervörde. Vom Arbei-

terzuo aus der Kleinbahnstreck« Bre-
mervörde?Osterholz wurde dem

Bahnarbeiter Heißenbüttel der rechte
Arm glatt abgefahren. Der Verun-
glückte war neben dem Zug herge-
gangen und plötzlich zu Fall gekom-
men, so daß sein ganzer Körper un-
ter die Bahnschien« zu liegen kam
Im letzten Moment gelang es d«m
Eefallenen noch, Körper zu-

stand in dem Hause des Schneider-
meisters Zünller Feuer. Das Haus
ist bis auf die Grundmauern abge-

FeuerS ist unbekannt.
Krinkelt. Hier sind zwei

Dwhnhäuser abgebrannt. Beide

in den Flammen um, al er ein
Rind aus dem Stalle rett'n wollte.

Minden. Das sjährige Söhn-
chen des Werkmeisters Dörpinahaus

kam in der stzrk abschüssigen Fried-
rich Wilhelmstraße unter die Räder
eines mit Kartoffeln beladenen
Fuhrwerks des Landwirts Meier
aus Bierde. Der Tod trat bei dem
f.'nde sofort ein. Alle-i Anscheine
nach trifft den Fuhrmann keine
Schuld.

Düsseldorf. Ein Arbeiter
'vollte kürzlich auf einen in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwa-
gen springen. Er kam hierbei zu
Fall und wurde Übersahren. Der
Mann erlitt einen Knöchelbruch. Auf
der Wach« würd« ihm die erste Hilfe
zuteil.

DuiSbirg. Die Perscnen-
standsausnahme >n Groß - Duisburg
ergab eine ortsanwesende B völte-
rung von 230.24« P«rsonen, Davon
entfallen auf Alt-Duisburg 133^72.

Elberfeld. D«m freisinnigen
Parlamentarier Reinhardt Schmidt
wurde in den städtischen Hardtan-
lagen, um deren Verschönerung und
Erweiterung er sich hohe Verdienste
erworben hat, ein Denkmal gesetzt.

Gelsenkirchen. Eine Hobe
Strafe verhängte die Strafkammer
Iber den Butlerhändler Heinrich
Ttruwe hier der für überführt -r-
-rch'.et wurde, in mehreren Fällen sei-
ier in Handrl gebrachten Naturbutter
Naraarine in ganz erheblichen Men-
gen zugesetzt zu haben. Er wurde

'.'egen Betrugs in Tateinheil mit
'ergehen zegen das Nahrungsmittel-
Gesetz zu »cht Moniten Gefängnis
und 600 MI. Geldstrafe verurtnlt.

Frankfurt a. M. Kürzlich
brachte der Arbeiter Jmmel im Ver-
laufe eines Streites auf der unteren

Mainzer Landstraße de.,' 17jährigen
!»eorg Kaiser einen Messerstich in
die linke Brustseite bei, ter die Lunge
schwer verletzte.

in der ersten Klasse Rentier Eh. Jep-
pe. in der zweiten Klasse Gutsbe-
sitzer I. W. Jeppe und Kaufmann S
Ros«nbaum und in der dritten Klasse
Sattlerm«ist«r C. Thole wiederge-
wählt.

Herbstein. Hier wurden durch

äschert. 14 Familien sind obdachlos,
(Herbstein ist der einzige katholische
Ort des Kreises Laulerbach i.nd wur-
de schon am 13. August 1907 von ei-
ner schweren Feuersbrunst heimgesucht.
Damals brannten 24 Wohnhäuser
nebst Scheunen und Stallungen nie-
der.)

Zlittesk'i'iitlclii-Dt^citen.

Braunschweig. Kürzlich ist
hier der Schriftsteller und lyrische
Dichter Pietzker gestorben. Er war
ar 10. Juni 1858 in Frankfurt a.

O. geboren und schrieb neben lyri-

schen Gedichten auch eine Reihe
patriotischer Festspiele.

Eisenach. In Vacha an der
Werra ist daS Ruppeljche Gasthaus
?Fremdenverkehr" in d>- Nacht ab-

Jena. In der Nähe der Zucker-

worden: s>e wurden als Leichen her-
vorgezogen.

Febr. d. I. sein 75jäbriges Bestehen.
Glauchau. Oberlehrer Jügelt

hier ist nach 39jiihriger Tätigkeit in
den Ruhestand getreten.

Kamenz. Die verstorbene Rent-
nerin Marie Roßte hat dem Stadt-
rat «in Legat von 3000 Mark für das
hiesiqe Hospital überwiesen.

Mingolsheim. Im Speicher

des an der Hauptstraße gelegenen,

Anwesen (jetzt Pfälzer Bank, Mann-

konnte der Brand, dem nur daS
Dach zum Opfer fiel, gelöscht und
das Ueberspringen aus die dicht an-

Todtmoos, Unlängst brannte
der sogenannte Huberhof aus Gemar-
kung Todtmoos-Schwarzenbach, jetzi-
ger Besitzer, Herr Jo>. Kaiser, nieder.
Das massiv gebame Wohnhaus mit

verbrannten zum größten Teil. Vieh
und Fahrnisse sind nicht versichert.

Darmstadt. Kürzlich brachte
sich ein 22jähriger Musletier vom

118. Jnf.-Regt. im Walde hinter dem
alten Schießhause in selbstmörderi-
scher Absicht «inen Schuß in die Herz-
gigend bei. Der Lebensmüde wurde
von der Nettungswacl« im Automobil
in das Städtisch« Krankenhaus ge-
bracht, wo er alsbald gestorben ist.
D,e Ursache des Selbstmordes ist noch

bruch verübt und bei dieser Gelegen-

heit nicht weniger als 19 Stück Wert-
papiere entwendet. Di« gestohle-

von 6600 Marl.

Bayreuth. Unte.' Ausschluß der
Oessentlichkeit ist der Gürtler Max

Gi. lisber g. Wegen Meineids

Neu - U l in" Von Neu-Ulmist

Jahre lang war er Chef des Hofhalts
der verewigten Prinzessin Marie von
Württemberg, einer Tochter von Kö-
nig Wilhelm 1., und der frühverstor-

B l a u s e lde n. Stadtpfarrer

Enzklöst e r l e. Der MeSner

Leiche mit zertrümmertem Schädel ge<

Hause des Fabrikanten Wilhelm Zieg-
ler eine furchtbare Gasexplosion. Die
drei ältesten Söhne, zwei im Alter
von 23 Jahren und einer im Alter
von 19 Jahren, sind erstickt. Der Va-
ter erlitt schwere, ein 14jähriger Sohn
leichte Brandwunden. Die Töchter
konnten nur durch das Fenster geret-
tet werden. Im unteren Stock und in
den Nachbarhäusern wurden die Fen-
ster zertrümmert.

Ueberlingen Das Erdbeben
hat in der FranzisUnerkirche grö-
ßeren Schaden angerichtet, als ur-
sprünglich geglaubt wurde. Die
Decke oberhalb der Orgel zeigt einen

ziemlich starken Riß. Durch den her-
abfallenden Verputz wurde auch die
Orgel beschädigt. Ter Verputz fiel
in die Orgelpfeifen, so daß die ganze
Orgel abgebrochen werden mußte.

Konstanz. Verhaftet wurden
am hiesigen Bahnhofe 2 Personen, die
im Begriffe waren, Saccharin in Ki-
sten verpackt aufzugeben.

Wieblingen. Auch die durch
den vorgenommene

I. Maaß, 16 für L. Treiber, 7 für

rer, 1 für I, Treiber und 1 für R.
Wacker: Mitglieder gaben weiße
Zettel ab. Es hat nun noch ein drit-

auf 2 Jahre.

Speyer. Der neugewählte Be-
rufsbürgermeifter der Stadt Speyer,
Dr. Herterich aus Karlsruhe, wurde

stes der Zentrumsfraktion bestätigt.
Albsheim. Bürgermeister

Fink, der einen Schlaganfall erlitten

Fr i« sen he i in. Der 48 Jah-

Nachteil des Fabrikausseh«rs Joses
Gieß die Laterne entwendet. Als

Diebstahls im Rückfalle »u 3 Mona-

Bischweiler. Eine Erfin-

und Wäsche im Werte von 215 Marl

Schwerin. Rittergutsbesitzer
Direttor Alexander Bock aus Mentin

Mühle für 920,000 Mark bei fofor-

Neustadl, H. !o>« Linie der
neu zu bauenden Eisenbahn

Ir ie
Hamburg. Im oberen Saale

17 der Börse gab die Ehesrau eines
früher hier ansässigen, jetzt in Du!-
seldors wohnen!,en Kaufmanns A,

ab. Die Kugel drang ins Gehiri
und raubte dem Mädchen sofort das
Bewußtsein. Als die Mutter ihre
Tochter blutend zusammenbreche?!
sah, richtete sie die Waffe auf sich
und schoß sich gleichfalls eine Kugel'
in die Stirn. Die Verletzung war
sofort tötlich. Als Börfenbefucher
und Angestellte der Börse in den
Saal eilten, starb die Frau. Vor
der Tat hatte die Frau mehrere
Drohbriese an die hiesige Firma ge-
richtet, der ihr Mann früher ange-
hört hatte. Die schwerverletzte Toch-
ter, auf welche die Mutter aus näch-
ster Nähe den Schuß abfeuerte, kam
ins Hafenkrankenhaus, wo sie, als

genossenschaft beschloß, nachdem die
Regierung eine Beihilfe bis zu 7000
Mark in Aussicht gestellt hat, einen
Schutzhasen für die Schisse der
Mitglieder nach einem von der Re-

zurichten un.d zu diesem Zwecke den
jetzigen alten Hafen bei Barnkrug
zu erweitern und auszubauen

Kchiv,,,
Neuenburg. Erst in den letz-

ten Tagen konnte man die Höhe des

gegen 10.000 Bäume vom Sturm ge-
fällt wurden. Der im Wald ange-
richtete Schaden wird auf 50,000 Fr.
geschätzt: während zehn Jahren wer-
d«n ktine Schlage mehr möglich sein.

und Jolimont sind verwüstet. In
8000 bis 10,000 Stämme entwur-
zelt. Bei St. Blaise wurde eine
Mauer von 1,8 Meter umgeworfen.

Töß. Im Moosholz würde beim
Hozfällen ein älterer Mann von einer

Zürich. Im Alter von 61 Jah-
ren ist hier Herr Karl Bogel- v.'
Meiß gestorben, Besitzer der Papier- j
fabrik Cham, die er aus dem Nachlaß

Wien. Der Kaiser hat die Er-
richtung einer chemisch - technischen

le in Brünn mit dem Studienjahr

1911-12 genehmigt. Der Heraus-
geber des ?Deutschen Bolksblattes",

treffend, da das ?Deutsch« Volis-

? Kürzlich ist in seiner Wohnung,
Weilburggasse 4, kais«rlich«r Rat S.
Reich im 67. Lebensjahre infolge
Herzschlages plötzlich gestorben. Er
war Offizier des Franz Joseph-Or-
dens, leitend«! Sekretär der ?Rin-

nings - Gesellschaft und der ?Univer-
sale'" Der Vorstand der Vierten
medizinischen Klinik, Dr. Cbvostek,

tief. Professor Chvostek litt schon
seit lanoen Jahren an Gallensteinen.

d!« zahlreiche Steinet en enthielt, ent-
kernt wurde. Das Befinden des Pa-
tienten ist relativ zufriedenstellend.
Professor Chvostek wird voraussicht-
lich in einigen Wochen soweit herge-

Ag r a in. Hier ist unlängst der
Präsident d«S Agramer Gerichtshofes
Johann Sibenik im Alter von 77
Jahren gestorben.

Braunsberg. Der 24 Jabre

angetan habe.
Braunseifen. Hier ist der

Taglöbner Weder durch eigene Un-

briich und Körperquetschungen. Sein
Zustand ist jedoch nicht lebensgefähr-
lich.

Sclbstvcrsläiidlich.

und beginnt gravitätisch zu verlesen:
?Oes feid's alle Rindviecher!" Der
Obmann wendet sich erstaunt zur Ver-
sammlung: ?Aber, meine Herren, dai
isdochkaFra g'?"

Gut gezogen.

Und das sage ich Ihnen, in
mein Haus kommen Sie nicht mehr;

werde ich Ihnen sämmtliche Knochen
entzweischlagen, und Sie die Treppe
hinunterwerfen und Sie wegen Haus-

Sein Beruf. Herr: ?Aber
schämen Sie sich nicht, in später Nacht
zu betteln?"

Bummler: ?Ach verzeihen Se man.
jeehrter Herr, ich bettle ooch bei Tage."

Herr: ?Es ist eine Schande, so ein
junger kräftige Mensch könnte doch
tüchtig arbeiten, statt zu Was

Bummler: ?Ick? Ick bin jelern-
ter Chemiker un bitte um'n bistei»
Silber, damit ich det in Spiritus uff«
leesn kann!

?^

?Wenn mich was in Hitz« bringe«
kann, dann ist es diese hundsmise-
rable Kalte! Ich lann nicht begrei-
fen, daß diese verteufelte Hundekält«
die m«ist«n Menschen so kalt läßt."

Ausdauer.

O Halle Deine Ungeduld im Zaum,
Willst sieghast etwas Schönes Dl«

Die Blätter selbst nicht plötzlich au»
dem Baum,

Nein, erst allmählich aus den Knospe»
springen.

Ja der Angst!

th-nde Kuh attalirt): Nu' nu', ich
will gewiß kein« Margarine für Na-
turbutter m«hr verkaufen.

Der galante Gatte.
Freundin: ?Mein Männchen ist wirk-
lich zu galant; wir heute in der

?Da ist er wohl gleich aufgestanden
und ha! ihr den seinigen angeboten?"

?Sbcn nicht; er ist neben mir sitzen


